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FESTSITZU NG 
DER 

~A.TS VERSAMMLU NG 





D IE STADT KIEL 

gibt sich die Ehre 

e r geben st einzuladen zu einer 

FE STSITZUNG I ~ DER 
ATSV ERSAMMLUNG 

Ol1lö ßlich derKieler Woche 1960 

°m M ontog, dem 20. Juni, um 15.00 Uhr 

im R 
Qtssoal des Kieler Rathauses 

F E S T F o l G E 

Einleitende Musik 

Johannes Brahrns 

SI'It'node - opus 16 -A·Dur 1. SOll - Allegro moderolo 

Eröffnung der Fest~itzung 

durch Stadtpräsident Köster 

Ansprachen 

Verleihung des Kulturpreises der Stadt Kiel 

durch Stadtpräsident Köster 

Festvortrag von Prof. Dr. Wolfgang liepe, Kiel 

.,Friedrich Hebbel, Weltbild und Dichtung" 

Schlußwort des Stadtpl äsidenten 

Abschließende Musik 

Johannes Brahms 
Serenade - opus 16 - A-Dur letzter Sotz - Allegro 

Es spielen M,tglled .. r des Stödlischen Orchesters unter leitung 
von Musikdirektor Nikolaus Aeschbacher 



Es wird um AntNort gebeten 

bis zum Juni 

Wenn bi, zu dle,ern Togo keine Antwort 

"Ingegangen ist, wird über den Platz 

ondf'rwcitig verfügt werden müssen. 

Es wird gebeten, die Plätze bis 14.50 Uhr 

einzunehmen. 

D,e,e Einladung gilt al, Einlaßkarte. 



NIEDERSCHRIFT 

über die Festsitzung der Ratsversammlung am 20. Juni 1960 , 

Rathaus, Ratssaal 

Beginn: 15.00 Uhr Ende: 17.05 Uhr 

~wesend: Die Mitglieder der Ratsversammlung. 

Es fehlen entschuldigt: Ratsherren Lüdemann und Westphal 

Als hauptamtliche Mitglieder des Magistrats: 
Oberbürgermeister Dr. Müthling, Bürgermeister 
Dr. Fuchs, Stadtschulrat Dr. Hoffmann, Stadträte 
Borchert, Engert und Voss 

Als Gäste u . a.: Justizminister Dr. Leverenz, Kultusminister 
Osterloh, Finanzminister Dr . Schaefer, Landtags­
vizepräsident Dr. Schwinkowski , Prof. Dr. Liepe, 
Frau Liepe, Österreichischer Justizminister Dr. 
Tschadek, MdL Käber, Oppositionsführer im Schles­
wig-Holsteinischen Landtag, Generalmajor von der 
Groeben, Flottenadmiral Kähler, Botschafter Dr. von 
Holten, Botschafter Hirschfeld, Botschafter von 
Marchtaler , Botschafterrat 1. Klasse von Stechow, 
Stadtrat Dr. Dr. Vogler, Braunschweig, Rektor und 
Dekane der Universität, Vertreter aus Dänemark, 
Schweden, Finnland, Norwegen, England und andere 
Ehrengäste sowie zahlreiche Persönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens 

Vorsitzender: Stadtpräsident Köster 

Schriftführer: Frau Ratsherrin Wallbaum 
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Stadtpräsident Köster : 

Hochverehrte Festvers a~mlQng ! ke ine Damen und rlerren ! 

In der Kieler Woche 1960 i st der Raum der politischen , der 

ge istigen , der kulturellen und sportlichen Begegnung en 

ausserorden tlich breit ge st e c kt worden o Zu einem Höhepunkt 

der Kieler Hoche gehört die Fests it zun~ der Ra tsversamm­

lung , in der in j e dem Jahr ein Wissens chaftler oder Künst ler 

mit dem Kulturpreis der Stadt Kie l ge ehrt wirdo 

Heu te s i nd viele Gäste zu uns gekommen . Im Namen der 

Ratsversammlun~ , des ~agistrats , des Vorsitzenden des 

~agistrats 9 Herr n Oberbürgerme ist e r Dro ~üthling , s owie 

Herrn Dro Fuchs nehme ich gerne die Ge legenhe it , Sie 9 

meine Damen u nd Herren , heQte auf das herzlichste will ­

kommen zu h e isseno Ich hoffe , dass S i e Verständnis dafür 

aufbrin~en werdetl , wenn ich in der nunmehr fol g enden Be­

grüssung nur e ini~e Gäste namentli ch erwähne o 

Es ist mir eine gr o sse Freude und Bhre 9 die unter uns 

weil enden Excellenzen 9 den öst e rreichischen Bundesmi niste r 

Dr o Tschadek sowie den afghanis e hen dinister Dr o Soha il 

auf das herzlichste begr üssen zu können o I c h danke beiden 

Herren auss erorden tlich dafür , dass sie zu uns zur Kie l e r 

Woche gek ilimmen sind o 

I ch begrUsse weit er sämtliche hl i nister i a lvertreter 

des Bundes und die deuts chen Botschafter i n den n ordischen 

,S taaten ; ich begrüsse d i e He rren Off i z i e re des Heeres , der 

uftwaffe und d r ~arine , an ihrer Spit ze Herrn Gene r a l 
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(noc h 3tadtpräsident Köster) 

von der Groeben ; iCD begrlisse die Dawen und derren des 

Landtabes , an ihrer 3pitze den Landtagsvizepräsidenten Herrn 

Dr . ' chwinkowski; ich begrlisse die n inister des Kabinetts 9 

derrn Dro Leverenz , Herrn Osterloh und Herrn Dr o Schaefer. 

Gleichzeitig begrlisse i c h sämtliche Uinisterialver-

tret er des Landes und die Vertreter der Landesbehörden; 

ic l begrlis0e ausserdew die hier anwesenden' Kulturdezer-

nenten unser er 3tädte aus der Bunde srepublik , die es si ch 

nicht haben nehmen lassen , ebenfalls zu di e er Fest-

sitzung hier zu erscheinen . 

~e ine Damen und derren ! Der Herr ~inisterpräsident hat 

wege!! e iner wichti gen ~n0ele~enhe it in Bonn plötzli ch 

heute absagen mliscen o Ich freue mich , dass 0 ie , 3err 

h"inist er Os t erloh , in Vertrat UJ.lg des Kabinet t s nachher 

einige Wort e an uns richten werden. Ich möchte aber~ 

Herr j'üni ter , wenn das au c SOllst n icht übl ich ist , die 

So r gen der ~tadt während einer Fes tsitzunb darzulegen , 

doch weni6 ten die "'e lebenhe i t wahrnehmen , um darauf 

hinzuweisen , dass vorlibergehen d sich dunkle ~ olken liber 

unserem ~ chloß gelände zusammenballteno Nac dem dieses 

unvorher ge ehene schwere v ~tter sich inzwischen wieder ein 

weni~ verzogen hat , bin ich so opt i misti s cll zu glauben , 

dass es der ·~ tadt Kiel mit Ihrer {ilfe gelingen wird , das 

langersehnte Kulturzentrum doch baldmöglich in Ki el zu 
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(noch 'tadtpräsident Köster ) 

erstellen . 

IC ll sehe , dass ~le rr rlinister a . D. Käber bei diesen 

Worcen etwas t:ichmunzelt , und ich hab e so de n :ündruc k , dass 

sich d' e 1erren weit ~ehend s chon einig sind , allerdings , 

Herr ~inister a . D. Käbe r , nur i n der An~ele genheit des 

Schloßgeländes; das weiss jeder. 

( neiterke ito) 

Ich hofLe , Herr k inister Osterloh , dass Sie a ls Kultus ­

minister unseres Landes r e cht bald Ge le genh it nehmen 

können , um den Grundst e i n fUr dieses so langersehnte 

Kulturzentrum in Kiel zu l egen . 

~ein Gruß g ilt ebenfalls dem Opp ositionsfUlrer , 

Herrn ~ inister a . D. Käber . Verehrter ~ err Ktibe r! Sie sind 

ein guter alter Bekannter der Kieler \{oche geworden ; S ie 

sind , soweit ich mich erinnern kann , seit Bestehen der 

Kiele r Woche na ch 1945 ständib unser Gast gewesen. Wir 

haben vo n I nen manchen _at bekommen , und ich hoffe , herr 

OppositionsfUhrer Käbe r , dass Sie au c h in Zu~unft Belang e 

der Stadt Kiel bei Ihr e r Arbeit im Aug e behalten werden. 

Magnifizenz! ~ s ist fUr die Stadt Ki el eine hohe 

8hre , dass Sie und di e He rren Dekane der Christian­

Albrechts- Universität durch Ihre Anwesenheit heute wieder 

in unsere Fes tsitzung eine gewisse Krönung mit in de n Saal 

gebracht haben . Ich begrUsse Sie , Magnifi zenz , und Ihre 
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( noch Stadtpräs ident Kös t er) 

erren Dekane ~nd danke Ihnen dafür , dass ~ ie au ch in 

diesem Jahre zu uns gekommen sind . 

~agnifizenz ! Ihr Vorgäng er , err Prorekto r Professor 

chne ider , hat anläßlich des Rekto r atswe chsels sehr 

freundlich , aber unüberhörbar in seinem Jahresbericht uns 

als tadt Kie l wi ssen lassen , vor welchen Sorgen und 

Schwierigkeiten die 0hristian- Albrecht s - Universität i m 

Aufbau stelt . rle rr Professor Schneider spra c h insbesondere 

über die Gr undstücksso r g en . 

Magnifizenz ! Trotz unserer städt ischen org en auf 

den v ersc hiedensten Gebieten mögen Sie v ers iche rt sein , 

dass di e St adt ( iel alle s unternehmen wird , um auch in 

Zukunft I hre ufgaben im Rahmen des möglichen zu erleichtern 

und zu unterstüt zen . 

Besonder h e rzlich begrüsse ich in unserer ~i tte 

Herrn Professor Liepe und seine verehrte Gattin . ir 

freuen u ns sehr , dass Sie zu uns hierher in die Fest ­

sitzung g ekommen sind . Ich werd e spät e r , Ierr Professor , 

noch Gelegenheit nehmen , um auf Ihre Verdienste im be ­

sonderen einzug ehen . 

ir f reuen uns , meine Damen und He rre n , dass auch in 

diese Jahre wied e r sehr viele Gäste aus dem usland hier­

her zu uns gekommen sind . ir freuen uns deshalb so be­

sonders , dass die nach 1945 mühselig geknüpften Bande 
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(noch tadtpräsident Köster) 

i mmer fester werden. Gerade in der aQg enblicklich schweren 

Lag e , wie wir sie auf der ~elt vorfinden , me ine ich , sind 

Gespräche notwendiger denn je von ~ens ch zu ~ens ch und v on 

Land zu ~and , weil sie die besten Gar anten für einen 

Fri e de n se i n können . 

I ch beorüsse die Persönli chke ite n der Parteien , der 

evangelisch- l utheri s chen , der katholischen und der jüdischen 

irche , des Ge istesleb en s , der vi rts chaft , der ultur , 

der Gewerks chaf t en und der Jug end hier heute auf das 

he r zl ichste . 

Ab c hl"essend gilt mein Gr Qss den Damen u nd Herren 

des Fe r n sehens , des Rundfunks und der Presse. 

Und nun , meine Damen und Herren , haben .3ie ein wen i g 

Nachsicht , wenn ich jemand i n der Begrüssung v e r ge ssen 

haben sollte 0 ' i e alle sind. in unsere Villkommens grüße 

einges c h lossen und uns ere li eben Gäste . 

Meine Dak en und Herren ! Mit der Fe stsitzung unser er 

atsversammlQng bekunden wir in j e dem Jahr , dass die 

Bürger chaft und die Kieler \voche eine unzerstörbare Ein­

heit sind. Alles , was an bürgerschaftlicher Gestal tung s ­

kraf t auf dem weiten Gebiet der Stadtkultur zum Aus druck 

kommt , will die Kieler voche offenbaren . 

ll e unsere Bürgerinnen und Bürger sind an dieser 

Festwoche beteilig t . 
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(noc h St a dt pr äs ident Köst er ) 

Un d n un , He rr ~inister Ost erloh , da r f ich d i e bitten , 

an uns e ini~ e ( ort e i m Namen de r Landesre gi e run~ zu ric hten o 

Kultusminister Osterloh: 

Herr Stadt pr äs ident! Herr Ob erbürge r e ist e r! 

Ia gnifiz enz ! Hoch ansehnliche Fe stv ers ammlu n g ! Dass ich nun 

sch on wied erholt d i e herzlichen Grüsse und Glückwünsche der 

Landesre g i e rung f ür die iel er Woche gerade aus diesem 

Anlass üb e r mi t teln da rf , ist mir e ine ga n z beson dere Freude 

und r e chne ich mir als eine hohe Ehre an; denn als Kultus ­

minister dieses Landes erlaube ich mir eine eigene 

Interpretation des berühmten Dreiklang es Politik , Sport 

und Kultur in der Kiel e r oChe , und zwar derart , dass ich 

mich dage g en wehren möchte , dass kulturelle Veranstaltung en 

und invbesondere diese Ve rans t altung als ein Partikelehen 

sozusagen , als ein Mosaikstein neben anderen im ganzen zu 

betrachten sind . Vielmehr möchte ich hier werben um Zu­

stimmung für die These , dass es sich beim Kulturellen und 

~ eistigen gewiss e r maßen um die tragende Grundmel odie eines 

Ifleisterwerke s handeln muss , wenn anders überhaupt das 
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(noch Kultusministe r Os t e rloh) 

Kulturell e und Geist i g e verstanden wird . Dass aber unsere 

liebe Landeshauptstadt Ki e l das Kulturelle und Ge istige 

so verst eht , hat sie jedesmal ge rade bei dies e r Veran­

staltung bewiesen . 

Ich habe das grosse Glück gehabt , dass ic h auch immer 

eine persönliche Be ziehung zu den Refe renten , zu den 

Pre isträgern , zu denen g ehabt habe , die bei dieser Ge ­

legenhe it sprachen . Diesesmal ist es die Tatsache , dass 

meine Frau bei ie rrn rofesso r Liepe zu Füß en ge sessen 

und Germanistik studiert hat . Ich emp f inde es al s ein 

ganz besonders glückliches Schicksal , dass ich nun auch aus 

v ollem He r z en die Wahl der Stadt für den Preisträge r be ­

jahen kann , kommt darin doc h zum j-~usdruck , dass diese 

utadt wie unser Land - der Vergang enhe it e rnst ins 

Antlitz schaut und das deutsche Schicksal nicht v erleugnet , 

sondern als ein we r tvolles Erbe , auch da , wo es schwer zu 

tragen ist , treu den kommenden Gene rationen in seine r g e ­

schlossenen Ganzheit übermittelt . 

Ich möchte damit s chliessen , dass ich uns alle , unsere 

hohen Gäste aus dem Ausland und die Vertreter aller Lebens­

geb i e te überhaupt dazu beglückwünsche , dass wir nun einem 

Er l ebnis entgeg ensehen , in dem ein in der Welt aner kannter 

Interpret uns zur Begegnung führt mit einem Genius , der in 

einzigartige r {eise Heimat v erbundenheit , eltoffenheit, 
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(noch .r:ul tusminister Osterloh) 

Geprägtheit durch Leidenschaft und 3chicksal und Ver­

antwortuns vor Verstand und Hatio miteinander verbunden hat . 

Ich sc ätze mich glUcklich , dass ich mit Ihnen einem 

Vortra~en den zu FUßen sitzen kann , der uns nun jemanden 

veröegenw~rtigt , der fUr alle ~eiten eine besondere Be ­

deutung benalten wird fUr u ns Land und tUr die fr2uc des 

l."enÜ chen zu den I;'lächt en , die sein psycho- phys i s ches 

Schicksal , di e seine Leibhaftiokeit und seine Geistigkeit 

gestalten o 

Ic beglUckwUnsche 3ie , dass wir die Ki eler Ta~e s o 

be gehen können , dass bei de r heuti gen Veranstaltung 

ihr trag ender geistiger Grund zum ~I.usdruck gebr a cht werden 

kanno 

(Lebhaf ter Be ifall . ) 

S tadtpräs i dent Kö ster : 

Herr Minister Osterloh ! Ich danke Ihnen fUr d i e 

freundlichen Worte , die Sie soeben an uns ger icht e t h aben . 

Ich dar f nu n , rlagni f i zenz , bitten , dass S i e e b enfall s das 

ort nehmen . 
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Professor Dr . Greeven , ektor der Christian- lbrechts ­
Universität : 

Herr Präs ident ! He rr Oberblirgermei t er ! Hohe Rats-

v ers aLlmlung ! Verehrte Pestgäste ! Blirge rinnen und Blir ge r 

von Kiel! Der gröss te Teil von Ihnen ist dabei gewesen , 

wie v or e inem Jahre me in Amtsv or gänger , der jetzige 

Prorekto r , Herr Prof essor Schneider , nachdem er di e se s 

Re dnerpult erklommen hatte , aus seinem Talar flugs ein 

Blatt mit vielen Zahlen he rvorz og und Ihnen mit viel Humor , 

aber auch mit der Unerbit tlichkeit des Fachmann es auf 

Bell er und Pfennig vorrechnet e , was die Universität flir 

die 0tadt Kiel finanzi ell bedeutet . 

( ~ ei t er ke i t . ) 

Die Endsumme war e ine a chts tellige Zahl . 

I ch gl aube , es s pricht ebenso sehr flir die Zuhörer 

wie flir den edner , dass mt r bei dem abe r dlichen ~mpfang 

vo n lvi i t gliedern der Rats vers amml cmg und des agistrats 

i mmer wied er versichert wurde , wie sehr man von diesem un-

erwarteten Col legium oe conomicum angetan war . Und in der 

Tat kann es fli r Mens chen , die mite inander zu leben und mit-

einande r auszukommen haben , nur dienl ich sein , dass sie 

sich i n aller Nlichternheit echenschaft darliber geben , was 

sie aneinander haben . 

Aber gleichzeitig wissen wir alle - und das stand 

auch hinter jenen Aufre chnungen meine s Ko llegen greifbar 

genug -, dass man liber die Be ziehungen zwis chen Stadt 
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( n oc Prof . Dr . reeven ) 

u n d Univ e r s i tät Kiel no c h sehr vi e l mehr als Zahlen s agen 

kann und sagen muss, wenn man i hnen gere cht we r d en will . 

Den n di e Partne r s chaft de r be i den ist j a zum Be i sp iel 

n ich t e twa durch e inen Vertrag ge r ege lt , e inen Vertrag , 

a n de sse n ~nde - wie es in Vert rägen zu s ein pfl egt -

auch di e Bestimmungen e n thalten wären für eine e twaig e 

Lösung e ine s solc h en Vertrag e s . Unde nkbar ! 

Au ch der Begri f f der Symbiose würd e gar nicht au s ­

r e ichen . Das na tür liche Aufeinander- an ewi e sen-Se in , 

die g e gen eitige Er gänzung in den Leb ensbedingung en , da s 

s ind au ch nur e in Te il der Bez i ehung en zwischen Stadt und 

Univer s ität . n den e i gentlich en Kern kommt man erst 

wenn man b edenk t , da ss Kiel nun seit f ast 300 Jahren mit 

dieser Univers itä t verbunden ist , dass beide zusammen 

und in st e ter We chselwirkung - durch eine schicksals­

schwere Gesch ich t e g e gangen sind , in der sie durch eine 

unübersehbare l,lenge von Bindungen , Verfl e chtung en , 

Aktione n und eaktionen aneina nder f e stgewachsen sind . 

Man bra ucht sich eine ösung dieser organischen Verbindung 

nur vorzustellen , um zu begreifen , dass aus der Ghristian-

lbrechts - Universität etwas ganz anderes werden würde , 

wenn sie ihre tätte nicht mehr in Kiel an der blauen 

örde , am Tor zum Norden Europas , hätte 0 Aber auch die 

tadt ( iel würde etwas anderes werden , wenn sie nicht mehr 
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Universität stadt wär e . Alles da s weist darauf n in , dass 

das Leben , das ~ tad t und Univer i t ä t mit e inander l e b en , 

viele unters c .l i e dliche oei t en hat , und es i st nur nat lirlich 9 

dass i n dieser j ährlich wi ederkehrenden tunde , in d e r 

die Universi tä t das Vort in der Rat sversammlung e r gr e i fe n 

darf , bald der e ine , bald d e r andere As p ekt zur S ~rache 

kommt , den unsere Gemeinschaft hat o 

Diesmal - und was meine Person ang eht - habe ich das 

Empfinden , es sei jetzt a Qch e inmal die Zeit wieder 

g ekommen , dass die Universität der Stadt so etwa s wi e 

eine Liebeserkl ä rung ma chen sollte . Ic n hoffe s ehr , dass 

Sie nicht der Meinung sind , Li ebeserklärung en gehörten 

aussc hließlich i n den Lenz des Lebens; ihr Reali t ätsgehalt 

se i b e s chränkt durc h e ine sanfte Verwirrung de r ~ aß stäbe 

und den jug endlichen Üb e rschwang der Gefühle . 

( rle it e r kei to) 

Unser Lenz , lieb e Stadt Kiel , liegt weit dahinten; das 

wissen wir beide . Aber we r nur ein klein wenig - und der 

Ver gl e ich sei mir gestattet - v om We s en der Ehe b egriffen 

hat , weiss , dass sie von solchen Liebeserklärung en auf 

die Dauer lebt , gerade dann , wenn der jugendliche Über­

schwang der Gefühle nicht mehr so selbstv erständlich trägt 

und besonders , wenn Krisen durchge standen werden müssen . 

Nieman d wird leugnen wollen, dass es im Verhältnis von 
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St adt und Universität immer wieder kritische Punkte ge ­

~eben hat . Gerade dann kann und darf eine Liebeserklärung 

dem üb e r alle Gegen sätze hinweg Ble ibenden , Gemeinsamen 

und Verbindenden neuen l usdruck und neue Kraft verleihen . 

Nun ist es zwar kein swe gs so , dass wir gerade eine 

schwere Trise hinter uns gebracht hätten , und noch weni ge r , 

dass wir etwas Derartiges auf uns zukommen sähen , sondern 

wir glauben, es sei für beide gut , wenn wir der Stadt Kie l 

heute einmal wen i gsten s einiges von dem nennen , was wir 

ihr herzlich danken und de sentwe ge n wir mit warmen 

Empfindunge n gegenüber uns e rer Universitätsstadt erfüllt 

uind . 

Das erste , was ic h nennen möchte , richt et sich an die 

Bür gerschaft Kiels als anzes . Vor fünf Jahren war die 

3tudentenzahl unsere r Universität n och bei 2 400 . Au ch 

damals schon war es n ich t leicht , in der Stadt genüg end 

Student enbuden zu finden. Zwar i st inzwischen viel n eu 

gebaut worden - auch 3 tudentenheime sind in dieser Zeit n eu 

entstanden -, aber das alles ist schl e chthin nichts gegen 

den ungeahnt ges tiegenen Andrang zur Kieler Universität . 

Die Studentenzahlen sind uns einfa ch davonge laufen; sie 

haben gerade die 6 000 überschritten . Aber das Wunder ist 

ges chehen : Kiel hat diese zweieinha~ache ~ tudentenmenge 

nach fünf Jahren a ufgenommen . Zwar hört man , dass nicht 



- 13 -

( noch Prof . Dr . Greeven) 

wenige dennoch haben abreisen müssen , ohne 'ohnung zu 

finden . Wer aber vor fUnf Jahren vorausgesagt hätte , da s 

statt damals 2 400 künftig 6 000 utudenten Unterkommen 

finden würden, der hätte nur ein mitleidiges Lächeln ge ­

erntet . Das es trotzdem Wirkli c hkeit geworden ist , danken 

wir zum weit überwi egen en reil der Bere itwilligkeit der 

Bürger von Ki e lo Ich weiss wohl , dass es unter diesen 

Verhältnis en auch unerfreuliches gibt , dass fUr ganz 

kümmerliche SchlafsteIlen hohe Pre is e geforde rt und 

- gezwungene rmaßen - au c h gezahl t werden , so dass in 

solchen Eällen die ohnehin knapp bemessenen utudienför­

derungen durch öffentliche Gelder - Ihnen bekannt unter dem 

l amen des Honnefer mod ells - ganz gegen den illen der 

fördernden 'teIlen vorwie gend den aschen gewinnsüchtiger 

Zi mervermieter zufliessen ; wie ge s agt : Das gibt es 

leider; aber es w"re ehr unre cht , darüber alle die zu ver­

ge seI , ie eit langem oder nach einem neuerlich gefassten 

Ents chl ss die Unbequeml ichkeit und das Risiko uf sich 

benommen naben , eIner Studentin oder einem tudenten einen 

Raum ihres Heims zu einem vernünftigen Preise zur Verfügu ng 

zu stelleno Sicherlich haben v iele v on Ilnen auch daran 

g edaclt , wie Sie selbst s ich als Eltern wünschen würde n , 

dass ihr uohn oder ihre Tochter in e ine r anderen Stadt 

Aufnahme finden mö chten . Jedenfallo sind die wiederholten 
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gemeinsamen ~1..ufrufe von Stadt und Universität n i emals ohne 

iderhall geblieb en , und lch möchte diese Ge legenheit 

wah r nehmen , öffentlich und in alle r Form den Bürgern von 

Kiel und seiner Um~ebung den Dank der Universität auszu­

sprechen . 

Aber nicht nur die Bürgerschaft , auch die zur Lei­

t ung der ~tadt Berufenen wurd en durch die ange wachsenen 

3tudentenzahlen vor ernste Fragen g es ce l lt , und das wird 

noch lange so bleiben ; denn nach allem , was s ich v oraus ­

se ~ en lässt , wird unsere tuden tenzahl eher noch weiter 

wa chsen als zur~ckgehen . Zwar werden in einig er Z it 

sc ' wächere Geburtenjahrgänge zum 3tudium kommen , aber das 

ist nur ein kleines Kräuseln auf eiler viel grösse ren 

Flutwelle , einer Flutwelle , die einen dopp eltel Urs prung 

hat . Einmal ist - wie in anderen Ländern - der Andrang 

zum Studium überhaupt gestiegen . Zweitens haben die gr ossen 

Universitäten wie die beiden in Berlin , München , Hamburg 

oder Köln viel v on ihrer nziehungskraft verloren , weil 

es sich herumgesprochen hat , dass dort die eminare über­

füllt sind und dass an di e Professoren nicht h e ranzukommen 

sei , wobei auch manche irrigen Vorst ellungen mi t im Sp i e l 

sein mögen . Jedenfalls sind k l e i ne re Universitäten wie 

Ki el des laIb i m Verhältnis stärker angewachsen als die 

gr osse , und so kommt es , da s die Pl anung des vor einigen 
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(noch Prof . Dr . Greeven) 

Jahren begonnenen Au f baues unserer Universität fortlaufend 

ü erholt wird , weil niemand diesen Zustrom v or aussehen 

konnte . ~~ ir steh en des halb vor der drins enden l otwendig­

keit , d e r Universität 'aum zu gewinnen für die l usdehnung , 

die die neue Situation e rfordert , und h ier möcht e ich 

wi e derum sagen , dass wir der 3 tadtverwaltung für die Art 

und Weise , mit der sie diese unsere Wünsche mit uns ver­

handelt hat , von nerzen dankbar sind. 

Ich höre j e t zt i m Ge ist e manchen von me inen Kollegen 

sag en : Na , na ! Hast Du vergessen , wie wir hier herum­

sitzen in drangvoll- fürchterlicher Enge , in v öllig unzu­

reichenden Instituten , in überquellenden Hörsälen , in 

~eminaren , wo die Studenten auf den Gängen hocken müssen , 

wenn sie ihre Texte präparieren , ohne Tisch und ohne 

Stuhl - ist das vielleicht besonderer nerkennung wert? 

Diese Klagen haben r e cht , Wort für Wort , und dennoch 

möchte ich auch zu diesem zweiten Punkt meiner Liebeser­

klärung stehen . ir kommen zunächst mit dem Bauen nicht so 

schnell weiter , wie die Studentenzahlen wachsen , und dann 

haben wir noch keineswegs trotz langer Verhandlungen genug 

Raum , um diesen Notständen endgültig abzuhelfen . Aber wenn 

uns auch bisher nicht alles gewährt worden ist , was wir 

nach unserer Überzeugung brauchen : wir haben doch i mme r 

die Gewißheit behalten dürfen - und , Herr Stadtpräsident , 
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(noch Prof . Dr . Greeven) 

das is t meine dankbare Antwort auf Ihre fr e undliche Ansprache 

vorhin - , dass man auf seiten der 0tadt das ~rforderliche 

für die Univers it ä t zu tun bereit war . Vas erforderlich sei , 

darüber waren wir oft vers c h iedener ~e inun~ , und es hat 

man chmal lange Zeit gedauert , b is wir den ~ eme insamen 'li eg 

g efunden hatten; aber - und das ist me ine s Erachtens das 

.c;ntscheidende - niemals sind wir vom Rathaus gekommen nit 

dem Gefühl : Die woll en uns ja gar nicht helfen . Immer 

blieb dieser Boden g eme insamer Verantwortung - und das i s t 

es ja wohl , woran eine Universität e rkennen kann , was sie 

an ihrer 3tadt hato 

Meine Damen und ~erren ! Hi e r wäre noch vi e les andere 

zu sagen , etwa über die man cherlei p ersonellen Verbindungen 

zwischen utadt und Universität , wozu unser heutiger Fes t ­

redner und Preisträger e in lebend iges Beispiel sein mö ge 9 

über die Beteiligung der Universität am übrigen kulturellen 

eben der Stadt , etwa im Kultursenat , über manche anderen 

Ze ichen , an de n en für alle sichtbar wird , wie sehr die 

tadt bestrebt ist , diesem ~entrum von ge i st i ge r Arbeit 

in Form von Fors chung und Lehre - das eine solche Landes­

universität darstellt - das Se ine zukommen zu lasseno Das 

alles kann ich jetzt nicht mehr ausführen ; aber e s möge 

i e gewiß machen , dass wir nicht beschwingt von der fest ­

lichen Stunde und nicht aus beflissener öfli chkeit 
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unseren Dank der Stadt Ki el h eute darbring en , son dern tief 

durchd r ung en von der uns ges chenkten geschi c htlich fun­

dierten und v on Tag zu Tag neu zu verwirklichend en Geme i n ­

samkeit o Ich danke Ihnen ! 

( Lebhafter Beifallo) 

Stadt präsident rös t er : 

Magnifi zenz ! I ch danke I hnen ebe nfalls sehr , und ich 

darf hinzufüg en : Wir wi ssen , Ma gnifizenz , dass es in jeder 

Ehe einmal Meinung s v ers c h i e de nh e iten gibt; aber ich meine : 

ine Ehe , die ich 300 Jahre bewährt hat , wird j a auch wohl 

noch die Sorgen , die im u genblick anstehe n , irgendwie 

lösen . Zum mindes t en , lagnifi z en z , sind wir e", unseren 

Kindern s chuld i g , und da sind wir , Stadt und Universität , 

a ls glückliche Ehe l eute unseren Kindern geg en übe r v e r pflich­

tet , und ich glaube , dass die Stadt auch in Zukunf t alles 

tun wird , was i m Hahmen des Mö gl ichen lieg t , und ich glaube 

bestimmt , sagen zu dürfen : Wir las sen unse re Kinde r niemal s 

im St i c h . 

Me ine Damen und He rren ! Ich habe nun die grosse Ehre , 
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Herr n Professor Liepe , bevor er selbst zu uns s pricht , 

eini3e Worte zu sagen . 

dochv erehrter nerr Professor Liepe ! Die Stadt Kiel 

ehrt i m Bewußtsein ihres kulturellen Auftrages eine Per­

sönlichkeit aus dem Bereic h der Kunst oder der Wi ssenschaft 

und will damit mehr als nur einem repräsentativen Bedürfnis 

g enüg en . Sie zeichnet mit dem Werk eines einzelnen 

Künstlers oder Wissenschaftlers sich aus und dokumenti ert 

dadurch ihren Willen , wirkliche Ge oe inde zu sein und den 

hervorraGe nden Lenschen , der sich verdient g emacht hat für 

seine Umwelt , für die Geme inde , für die Gl i e der dieser 

Gemeinschaft , zu denen nun seit mehr als 300 Jahren die 

akademischen Bürger zählen , hier au zuwählen . S ie und Ihre 

Lehrer sind aus unserer St a dt - da s möchte ich noch einmal 

sagen , Magnifizenz , - überhaupt nicht mehr we gzudenken. 

Die Universität stellt einen Teil der Ges chichte Kiels 

dar - ich möc nt e sagen : den bedeutendsten Teil -; was 

liegt da näher , was mag natürlicher sein , wenn wir uns bei 

de r Wahl eines Pre isträgers einmal auf diese unsere 

Universität berufen. 

vir sind dem Kultursenat für seine einmütige und mit 

grosser Eindringlichkeit beschlossene Empfehlung dankbar , 

in diesem Jahr einen hervorragenden I amen der ~issenschaft 
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(noch Stadtpr äs iden t Köste r) 

herauszu~tellen . Es i s t mir eine gr oss e Ehre , Ihnen , 

ho chv er enrt er Herr Pr ofes s or ~ i epe , den Kultur preis 1960 

i m l\:a l1len der ,)at v er Sal ml ung und des lila gistrats verle i hen 

zu dürfen . 

' Vi r s i nd gl ückli ch , rlerr Prüfe üsor , in I hnen e i ne 

Per sönl ichke it ausze ic hnen zu dürfen , der en ,i i r ken und 

'vve r k , deren unübertreffli ches 1,.ensch entum aufs eng t e mi t 

de r Chr i st i ana l ber tina v er bun en i st . hir gedenken i n 

di es er f e ütlic he n ~ tunde Ihrer Leb elsaufgabe , Fr i e dr ich 

rlebbe ls , der als einer der gröost en Di cht er des neunzehD t el 

J ahr hunder t s den Hi12e n un s er es Lan de s in .Europa , j a , i n 

die geüamte J el t , hi naus ge tra~en at . 

Der Dr amatiker , der Lyr i ke r , de r Er zähler a ebbe l 

ist zum 'uittelpunkt I h r er J:i' or chun:s geworden , und da hat 

Si e i n i mm . r s t ä r ke r em Maße an Ki el ~ ebunden . Si e s i nd den 

f er n t en 'puren des Dicht ers , des clens che n ri edrich ebb el 

nachge gangen und haben uns wie ke in zweit er den Urs prung 

s eine s esens un d er kes er s chloss en . I n den nnal en der 

Hebb elforschung steht I hr ame , Herr Pr of e ssor , an erst er 

St elle . Als 3i e 1928 de r Ruf au f den Ki eler Lehrstuhl für 

neuere deutsch e Lit er a tur erre ichte , konnten Sie ber eit s 

auf eine von I hnen heraus gebrachte vierbändi ge Hebbel ­

aus gabe und au f wesent liche Verö f fentlichungen v erwei s en . 

Ki e l wurde zum Zent rum Ihre s Leben s . b it welche r Intensität 
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bauten Sie die Hebbelsammlung und die theatergeschichtliche 

Sammlung aus und fanden da eben noch Zeit , an weiteren 

Veröffentlichung en zu arbeiten . Es waren für Sie Jahre des 

g eis ti gen Aufbruchs und der rastlosen Hingabe , übersonnt 

von einer anhänglichen Schülerzahl . 

Als Deuts chland 1933 in die Unfreiheit g ing , war Ihr 

~irken hier zu bnde . 3 ie sind damals nach Chicago gegang en , 

um dort einen neuen ' irkungskreis aufzubauen; abe r 3 i e 

fanden dort nicht die neue ileimat . Wie erfolgreich auch 

Ihre Lehrtätigkeit verlief : Ich g l aube , sagen zu dürfen : 

Ihre wirkliche He imat sind imme r 1iel und 3chleswig-Holstein 

geb lieben . 

derr Professor chneider hatte , als 1952 der Kieler 

Lehrstuhl für Literaturges chic hte verwaiste , die alten 

Verbindungen zu Ihnen wieder aufgenommen , und die Zahl 

derer , die Ihren Einzug in die -ieler Universität be grüßten , 

war sehr gross . Der alte chülerkreis - hier und da schon 

etwas gelichte t - scharte sich um ~ie; ein neuer <reis 

entstand und bewunderte den ~enschen , den Lehrer und den 

Forscher . Hebbel - Gesel lschaf t und Goethe - Gesellschaft 

erbaten Ihre ~itarbeit , und als ie 1958 Ihren 70 . Geburts ­

tag feiern konnten , sprac h en Ihnen Gelehrte aus allen 

Erdteilen ihre Glückwünsche aus . Sie setzten in Kiel Ihre 

Arb e it über Hebbel fort . Ihre Hinweise , Ihre Deutungen 
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und Ergebnisse vermittelten weite e und entscheidende 

Sr gebnisse . 

riochverehrter aerr Pro essor Liepe ! 'ir danken Ihnen 

flir alles , was ~ie fli r die Wissenschaft , flir Lehre und 

Porschung und die Ihnen anver trauten l'lenschen eseleistet 

haben . ',ir danken I hnen und Ihrer verehrten Gattin flir den 

Mut und die Beharrli chkeit in s chweren ragen , fli r Ihre 

Liebe und Verbundenheit zu Kiel . 3ie sind , wi e es Ihr 

v erehrt er ~ achfo lger im Amt nicht tr effender aUo drlicken 

konnte , flir uns der Altme ist er der Ki eler Ge rmanistik 

und der int er nat ional flihrend e Geis t in der lIebbel-

forschung . 

1"\.18 Ausdruck unseres Dankes und in Wlird i gung Ihres 

Namen s darf ich Ihnen die Urkunde liber die Verleihung des 

Kul t urpreis es verl es en . 

"Di e tadt Kiel verleiht durch ihre ge wählte Ve r ­

tr e tun ' den Kulturpreis 1960 Professor Dr . phil . 

Wo l fgang Liepe , der sich als grosser Gelehrter , 

b egnadeter Dehrer und berufene r lIebbel- Forscher 

hervorragend e Verdienste erworben hat ." 

Gestatten 3ie , Herr Professor Li epe , dass ich Ihnen 

die her zlichen Gllickwünsche des Hohen auses ausspreche 

und Ihnen sowie Ihrer verehrten Gattin gute Gesundheit und 



- 22 -
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vi ele Jahre g emeinsamen Lebens in Kiel wünsche . Und 

nunmehr , Herr P r ofesso r , überreiche ich Ihnen mi t noch­

mali~em herzlichen Glückwunsc h die Urkunde. 

(Lebhafter Be ifall . ) 

Ich darf Sie , Herr Professor , bitten , nun zu uns zu 

sprechen . 

Pro fe sor Dr . Liepe : 

Herr Stadt priisident ! "s liegt mir am de r zen , Ihnen 

zu sagen , wie sehr mich die Verleihung des Kulturpreises 

de r Stadt Kiel bewe g t . Es i st schwer für mich , die richtigen 

Worte zu finden . h~i t meinem Dank v erknüpft sich all das , 

was mich mit d e r tadt Kiel , mit dem Lande Schleswig_ 

Holstein und mit der Christiana lbertina verbindet . 

\ enn ich au ch nicht glaube , dass nun ge r a de der 

unbedingt richtige }::ann ge tro ffen ist , wenn ich auch glaube , 

dass meine Leistung doch wohl allzu stark hervorgehoben 

worden ist , so bekenne ich doch gern und dankbar , dass es 

ein schönes und frohes Gefühl ist , in der eigenen Arbeit 

bestätigt zu werden durch die lebendige Anteilnahme meiner 
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(noch Prof . Dr . Liepe) 

Mitblirger , und ich freue mich darauf , den mir zur Ve r ­

fligunZ g estellten rl etrag dem Hebbel - Gedenken und der 

Hebbel - For chung in irgende iner Form zugute kommen zu 

lassen . 

Nun darf ich , Herr ~ tadt präsident , die Aufmerksamkeit , 

die Sie mir so freundlich und großzligi g geschenkt haben , 

auf die Persönlichkeit lenken , der ein grosser Teil meiner 

wissenschaft lichen Arbeit gew idmet ist und der auch heute 

das Thema des Fe tvortrages gilt . 

(Lebhafter Beifall . ) 

folgt 25 



- 25 -

( noch ..:rof, oDor Li~pe ) 

,u..,o in 
• ~ I -r" 

JJl(;el G" :~'" .1J~ nee 

..:..,itl1u 1'8cll~r \1 r , das..:; 

frühzci'-l~ (lazu , uich Lil)~l' d\.,)' 011,;011 ,c:.Joel burele_' UL1.. ,lt 

d i e Kenn -ni8 deo -,)1ellt ;:r-,~} uie ce i o ti~) 1unu.JchcJ.ft , i n d r 

0:1.' oi cll anCl;o i edc l t h .. xt . :J .. S .wru uU11lic llc dcr f r üne n 

Gl c h , \lic man .:..;urne i nt lnt , i n einem l eere n ' o.um vol lzoC , 

daoo er Ci 11 ,undcr ""n ri;i nalitlit und Un ..... bhLin:; i c;kelt -I,-,r . 

Zu be Cl I:; o.unen i a t v icl ülC h:..: di e e;c i uti [;o Dnc rc.:; i e , IlÜ t de r 
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( nocl J!rof "Dor ..I..J icpo ) 

und aU_L ';cine e" ~ I • '01..,; 

ln'l.~ - . I') nn ni e 11 t ::; c 11u n i'r Lib ) r - lüi t cl J r 

1," 'U"l' b TO ll l" 111' .,-"' ;l-l· l.,._1 r , ' :', -_Go ' b u~ • - ~- ~- ",·uuunLc nly ik u nd 

:;:; ri ertc . 

\I<..~r.L Ul,; n :.;iu bzu mj .l.l'i:.:cn litten in d\::. n ., irl)() 1 de I' \/t,; l t -

buh.LU ) ton konn -IV , o.~·.n~J . r .Je i 

2~ oJ allro nieb t GÜ1U e inzi ,.}_ \iil'klich neue Ide(:; e rhul 'Ge n 

h~.be . '/olpr a uch i l1mv ' i hn c1 ie .hnr ':..;un0on uc i nor .J."rü;lzoit 
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zu n:. eh' u .I~ '," "i:'k] j,(! l'C i'L "- {' 1\), l n o 

,1 G, :";U 

,cl tbi 1o.,,1'n . .. el l:; bild __ ;illl cu , in lle:n\:.;n unO. clu 'eh c.he 

...)~ in . \,.;ll;bil c.l 'Ad 'J C' 1 

'l'l~ S ? L ie he u l:;c i m Vorc'll" . '1'ui.ld 

von (~, 1 unO. (~c....., C 1 -'-; , von. ",,1 bild und. Lic:1Lung unmi t'~(;ll) r 

Lr\/e cleun. ' 0 
blj c b illJil . 

~ ... 

Die ~oldncn wt:rnl~in p ran;en 

.... Ll blauen ~.L1.lIWlGz(ü t 

u1' 

Bereich cl c.. l' \.Jit htu!1[; bei Hc bbul 

Qic 

Dichtl.l'G vorzeichn--n • . Jchon fü ihn 0 r .L' üll t der :Dicllt~ 
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i:'le ...!'unk ion iJ 

a .'-' .. cl -bilcJ .LGll-.lu ).1".1.. 1(;11. I.i"u o .0E::lln ;Jc:lun die f·'·lLen 

lYl'i,JC'l 11 ..cJ:LCJ~tu:n~>n ·,Jlll'!..;eln iUI .Jl)\ju,Jstc,..:.in cinu'[' [;:;.~~.~ 

iu .ü'L\.t-.Ln b,.,:l.'lJlcl l; 11 pall11un<..;o .18 lcbbcl 18'lG in (1('...l 

li'C~<.licllt 11 u ub n.JOlLlt> . 11 ~;l.l ick,-,C'l ut in clic :~l)j.t :.' .ÜLl.' 

8 .:~ cc..n ' il1(U .Lcll reli~;iü;J 'n _,rlCUilLnj' , 1 \ otl.-llt cl' c.~ic 

t,jculaub ~c ~L~e ;n1..1n,) cL,' l\.indcs lli.J.; eLm ~I . l"~ott in c1e~:' 

.. cLJcl.lbuJ'l.J'l.cl' l~i I'elle UlH.J' cL,rJ ~cic l:n von ,n"';~Jt l.lJld 

G1"LU(;n : 

.uUJG dur 1 '1'1' vorbui :;U....,'tll,-,Cn 

Gul t uir alll],j :Llil' 130\ ej.s 

1:at:.)i.ehlich i st l)~r.ics in ,1 (> J:..J<JlbuTtcn die fJ.l:t.,nnun...; 

Z\/ü, hen eleu lYll1ivi( l'..L!llr'l1 3(' ' ie h deo ~jnz811(~benG und 

seinem cöttlic' on U (~ucll , don es e inst in höhe.L't·r i cleen­

:l ...... ft r _Jinheit v, 'brm c11 ,,:,1' , e j.n Zl)nt1'~ü tbel.l<.l De ine:: 

jU"';Cl1CLlicllUn Gcd J.cc nl:fj:iL o .als p rieutu:L'l icbe })'unktion den 

Dichter" eil en , (lic v 1'lo1'eno r; illllC it z\/ischen Gott und 

.. e I t \JiclLI'l1l:rzu:J'~ 'lIen . uO fJ hildo . es dl:r Hcunzchn-

j ... ,hric e in dem Gedient " Gott ": 

.Ja "v8rde ich ein Hob )rpric: ltc r 

lJarf trote n in <laG HciliL.:>tum 

:..,a OE:: 11c ic 11 du r 1,LLl.:~AC IT BL uTu 

.Jic '"cl t8n l abt 1.Ü Ln'um .lJurft 

~ie ovJi:.; l,iUl1ue 110 Ge GUt 0 

.Jie .lJ amp-.: in der ~otenC;1'uft 

Dq höre ich dur ue1'uphirne 
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1 Bllmun\:c.:lo. 1 , • n ott , elen ~UJTn 

3crrn" 0 

in.t1oit 

indem 1,;;1' GiC ' l D€lb .. J't .1.. .. .L_ü -,o n .t?riester cles Biene n-

mysteriWlW dal'u ' ellt , don dur Zu.:.;ang ZWJl Al l el'heil i GfJten , 

.10bbul - chubt.-,rtuc 10 Bicnonmyst"riwn leitor aUG .. ,jo J.1CÜ:Gt 

es cla von clt.:r Dinbild uncskraf t , die deu :Uicbter a l u cl.ell1 

höclw~on der 10bonc1iß·:n . 8::.on eic:on iot : 

Ich cclllLL'.L8 be.:.;iol'ie:; dUO j ei.;li c hem ue in 

1.Iit tie ~(;Jl wntzücken de n 110ni13 hino in 

1).n koinOD ,.;l:bunde n , mU"8 jedes mir 8cbnoll 

Die Efort e n o n ricCt;ln zum inne s t e n ~uoll 



:Jie Grundlagl] uil~;.:vG Ge 'ichtuG " ... l'oteus i! bilclet die 

Le:n~u d··i.~ ~ei tLvnöeeir1ubl..'n lTatU1'\vi8u~;n:)Cl1 Ji t von cl.r ...;nt ­

Gtl;llUn~ (kl ' ~ rtt 11 0 :J'.m.:.cb uind uie .crtvl1 uvlb1~tLLllcli.:.:; 

und u)1<..Lbh·,l1 u iC; vOilej.lkl1cl.1' ~l; 3clvffen; flie uinu unV l'r ­

üncevrlich und kehren in ..... mIllC] .::;l c ic ll r l,lorIll \iiec.l ;1' 0 In 

. .! c )lUb~rl;fJ 1'onr.ntL]CiL:" L<..HurpbiloGOpllic aber' cl'J.uhr der 

Dic l'C,;- , l«lUU U ,1' .::;c ·L.l1\,:">ti~c :6w:)'G~ nd deI ILLtur - cl. ' 

- nicht el. ul'Gpr(ln~liel1e c;e -

\/e8-..:n ._e i o Die U .• )p.r'I'n~lic'J.c 1 L, tur VID .. l' nocb von deIn <...llvcr­

binuenu.l n .)Gron (ku ~ül;t;licllGn L ~bcnui.ßü::tco unmittel~" l' 

dw'cllJ.'lutl t . ]) ie einzelnen J.:'orrncn ri8.1' EHl nicht s~(.rlr;' in 

8icll 'C bundun , Goü<.krn .:.;in ....... un .1andlun~.Jll'O;l incinal1dl;:' 

üb...:1' . lJdülit \Jar nun 1:.ill'.J:J\!'0D elie 110u !,:-;1'ne Sic h t VO \/C:"; 

";81101 lL1Ul1 , elic u i e .:..Jlll.e·c~d1ul10 0."1' _l.rt8n ,,,:,wJ(~ inanclc. l' 

urkLirt . Du.o Tebel1eimmck1' \/qr nicht UU1'c n e i n IL"ch.inc:.nckr 

unel ~i.uueiilandcr 01'o..:;t::..t \/OX'lte n o i e l meh \Iar lü el' ein e ine n 

:6uukmcl [judacht , in dem l~c1' uchöpfv1' und die 'velt 110c11 uo 

inn i G ui te i ni.lndu r veJ.'bunelu n \H.1.re n , d aß s a ll es einzelne 

Ul1li1i t tc l b..lr ,., uu Go t t le bte und dumi t ,-Lue b in de l' ilie 082n­

da n -, 'rau Ü10 cbu.; ~ n i t all C:I!1 Lu be n s . hnd • 

In Grunde iet - \/ i e uie '~vbe n - hier ein VOrkr8o.tLi1'­

l icb...: l' 2uo tund :';8 c.lac ht , \/ie or nur vor de Sc höpfu n,:; i n 

dem zei t - uncl r a umlo:Je n Ielcen1'eich Go t t es exis t i ere n b.:.nn o 

:Ji e u e llöpfun c bedeln;o-G -'.)ntfc;1'nunc von Gott , bcdcutl]t die 

:6 '-.. raplitt..; run[; ul' uprlh1l~li c h(;1' 1J inhe i t in a ie Viu li:' al t 

deo ~in~ellebenG o 



,1'1c Ul1~:J l~ l' 
, ,. 

J :.LI}',;' lll.h..L: l 1:, 0 

jedoch 110.L'01:t daG idc~',liGvi,;che ~b,- r 11(.;1'<:.us , dar.., Je.:. , 

.I 0,-, :";lU' b .... 1'\1 ind Ull, ; cl ",im~<:.Llkcit o Und C'G ibt d c l1cll:Jcll 

:Jicht P \lird ih1l1 ZULl J1Ü,JCl' und "":r1ö::.;c ,-tUG dL:l' "::1'~d;('.rrunG 

, • J.. 
...,C!lclYl lJ . 

In dcm Gcdic')t ":"1'0 l'cus " ccbaLCt 1!cblJo1 .Jeinen 1.1- t1100 

~eu ;nio von dem (e i i\I.Jrucn des 21jiill1'i..jcn Lyrilcero • . ,~it 

',,3.G oben Ull.lL unGl.; n in J!lül1e und rl'af t 

lJi e C\iicc :, utter e oehuf und CTDC h :..lff t 

>.J i c h~ t CE: in "ar!'..le n, in L" -e ife ~ ~e hUl1 t , 

In Gto.rr-.;ucle Hormen do.s Leben GciUl1 t 

~i~ ewige ,~ttp r , von d,_ hier dieede ist ~ ist 301::.; die 

von ~\liG~[(;i t 11e ' L.ncehendc ;jchö)fun...:; zu vero -ehe n :) d i e 

d i e schö)fL.:ril1ch J:1utul1l1e 1d8cnrlc1 t Go utcs in d ie sto. .L'e n 

l!ormen der .,irk1i c111ccit umsetzt .. 
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( n och ~roru~sor Lie)e ) 

(ll' e~,'l' ""~'J,! , pll"t1, "1'::n,,-, ,,'~l+ .· lil'C "("1')' , l 'l' ,'olle l"l'1"''11 A _~ ~,. __ v.L. vv~J. _. V , .. )vJ. l ... J t,. Uv . .L, L J..',L""U11,:C, -

1::1' L..; tue G ~ i C ,J t...: "' . 0 >J i .. l'f vo n ~)i c ll ::-k ;e n: 

.Joc 1 d.Le 1 l:".-C 'ie nimmer C:C k .. nnt in den Hin,::; 

,t~n kcineG u(1)uml< 11 , IIllWG j eüeG rür Gci.111e ll 

.:J i e Pfor '''';11 ell rie~uln zum innerDt...; n t~ uell 

1e:1 bin ' s , Li r e i e ,Ielle de(j L bens bC"Jl-..; t 

:Jer i Llre "C,1 lti~iJtc Jt I'Öll1U11C; c 'rc~t 

::'nteilellc1 , inu l1ü'u t0mlc ,cl t ... ll VL '~prit;;;t 

hc.t eiJ 3ebbol noch i n .J~illel.l J.odeGjubr forIIlUlicrt , <.1ie 

,) enöp1'un~Gk J:,~d.: t d\J ..... ' <.1ic:1'c ,J.'iuche n }iho.ntarJi e s chöpft für ihn 

hcrvor~cGtiu~e n i ~ t o ~ ~U hoicu t uit o.ndorcn lorte n : D ~ r 

...IicJ.1tt;1' io der Ge\i ilrtc Got c o " LI' iot d u r chströmt von 

öttlicher h,l'uf t un<.1 iO'L dadurcl1 bufu.lü ,; t p die ,ieneno -

e i be nt i..i.mliehkci t j 8 dueden lhnges , wi e es in der 



- ).J 

..... a:' f>C!L:L'ft in ~)t;illom '."I' 111 lun; lTohcn rle1vn ein __ bbild 

d~r m:,Jpl'iln 'lieh,l1 ..... in]lo:1.-[; allur ',efJe11 in f}ott o 1,0 h::'.t 

kbbel noch 1844 in eino _urilH,l' üuf~,eicimun,n' die 

.,OGon , o.ü.: in ~;iell 'iollh;t .rf1'i l't)n , dUl'eh 'l.Jlll')irnc J.!l~don 

zus llL lunz uLllli .. lll 11 , u, I :,0 die ./urrJo von dem einen zun 

t...ndo1'.n hillltO,,1:.'zulci t ~n " . ~UJ in t c~ie theorv ti:lcl18 

,}, lJicht0T zehn 

~~ 0 fJi11Cl die l ~l' l iel:c ... riuc!h .. n uebau , die in dc:t1 

GGdicht als z\l ei Lo cj:lüu~ nuu Jehöpf unC (,; l'lebt \v01'llel1. i von 

der pflanzlichen ), lÜ G in l.1io tl<:;riscllC , in die Jlunochel1-

\/81 t stt) igt :Je in Gui.Jt uf : 

Im K(:lohe der ..)llU.1e , iEl farbic;e n , nun 

lJas stille '\ cr.3chlieuuGn, dUG liebliche (u j'm 

Und \:enn ich cntut~j_0u d r tht..mi 0 LJ n G uft 

Umotröl1lt rüic;l L~l1tbul~clc n c.1G r g l lil1e ndGte Duf t 

o uel i "u s .lOhne11 in l,rdclltit:>~-ll brtw t 

o G U:"'SOB Zc rinnen in 11e iilllielwr Lust 

Ich 11 ucn ihr elie J..Jlcbo ins klop ende He z 

:0 mn f] c1'18 id icl , ltD. Gins t sie in e \iigcm ,Jchue rz . 

In Seulon der IIe118chen hinein und hilnus 

I ic nöclltcn LÜCrt lt;8801n , oh neckiscllCr Jtr~U8G 

Die ITOlill10 cle8 Ihc'rtorG nu ist ' o i e !flich llLüt 

ll1r Geb icll eül voll08 _l.lpfinden o.or 1,J(.Ü t 



- )1]-

..;JLJ 'Il) ,ein:G b~11.J"i.1LL 11 t :üch l~( bh· l C.i8:J8 .~lluub ~ULll1c~ 

von cl r üuf ; bc; d,,~j ... ~· · :l'J l)l~l'S ~)C\! h1' t . I,ocb lOGO l;.,mncc 

uinu·cuu t . :Ji'1 Ll ic jl~ :..'i 0:1C .Lnun't .~i(\ , \lic ~Ji) J.1Cbhl. l 

v .1' ....,.e... 1t , tl'~~~1; c.lcu·i;liC.l ('ic l~[.:..l;:z iC'len ~ oI.l'.m·[;i8ulLr 

lhilo'Jopni e • ....., .;n '.I011i,) ~ c: <.I.ut 'i81b:;t die 1'on'~l1ti"che 

Ironi e (Lom :Ui c llL,~1' Lb r llic . ..Jclml 1 ' , \fenn l· r von deI'l 

necki.3cbun ')Id usu :Jp.'~LC t , CJ.e n d,ll:) .tlöch,Jto und vie l l wh 

.uebulllti,-,e i' dem )lU:CJ1IJUJlllit-~UmL.:1l,Jullc n :msl'ic h t . l~ b r 

fJ O \/cni. , \I i c d i e J.l lvo.L'.Lc c.1)r rOHr .ntiuc 1L.: n I ronie lll.U:f 

11 b1.J"l~) rotei.;cl e .co.tbc·l;i!: all., blo Gue8 Lll ,Ju i (~eG u üel 

v rGt.ncll:n '" 'dcn o 1)01111 :t.l\. ,b ),1'-11 n, C ... 1 tt(:I:l poy c 1010'Llcll n 

J-Jinn , u"';1' ~Ji.uh in d i c fJO ll kO, .. ll1ische n l:)hant L.i.s ien Vo,) hüllt , 

:JO ent nüllell bic uic.d ~.L) eine lcncn:Kt.l e _J i D:, un,; t1",, ­

ue n , \/,J.~j ClOn J.\. 1'n (lei.' L~:::;i; 'lL.: tidch0n lJuot Qu ",m lclre : _ u :,' -

üllicl t;rl s bt ,;11'd , v o ... L~Ü11,-, l e DO\\folll './iG vom k'LrHJtl~ -

1'i8c11 H' chcrlc;bo,)lln.cn • . J' :1.st nic! '0 .J.nderl)~J , nl a m::l ",uch 

-JC hill -'r in ~c in u11 L·.s l; hc tioc ben :_po lculo. t i ol1ol1 {je 8UCl:t 11:... t , 

'.fo nn 0)' do n. "ll",chl; ll i n ~~Gtl1" ti.,cf18n upio l 0.<..3 .L'rc icü a 

lh e :~uwJt , 00 (1<"'1'; f.l~. n LIubbulfJ Go;..uO,l11::e n :..;un c de u t\...; n , 

o 'lä ot uu n l': l,nDch ,n LUG der l'~' L'r1'un6 im inzclno n 

und führt ihn v ";l~mö.;o cl l' UOuv"l',":nen i:'r ,_ iho i t kLll1u ~lo ­

iOC'lO VL.: r\ lanlil unu",l::: .. : .i t ' .. i ed, l' zum Linhe i Eh..; I'lcbnia u i t 

a llom Lob Jn , mit ~ott ul1d . a l t . 



Ol) t i1l1:li; ['cht; uw1 ,'c )~'ilJ1i 3t i 8c11e ....; l Cl!lCn"CO l.liUC~lun 

si c ll 11 i c .... ' noc11 i n c;':"ll<';l' c> ,i3:,en ~.ucU~\!O on 11oit i n 

... .1. bl.h.::l:J ,Io lli ~)dl U o " (:... ' ~ u, ,n" n<.;un- (1..., 1' :u '_c11 "(.;1.' ,1 i o V":,,,' -

II nnUl1 (h-.L' "'Jill~ , ,-)l.i~ , ,11 in .c n ~~b ;0;;c1110 .. ; .. ; n<.; n 4 in~' cl ,J' 

•. 1' CLn o Olil ,-, cl1ic1C::3'J. (c.· .w:Lll:, ul\iu,;r..;n i Jt lÜ,-l: J i o LL..(O , 

nicb c von ,c.lllldh .L u rü •• b~ <:.,11 [lUG 1)Tqn' '1. '11 c 1. ' .... ' .in:lO it • 

",I) l' c1i t ... ' ..>lricncn :~, rLC':"': 1[; tönG dvl' Uo -t ..... L:.. 'ne "c .. 'clol1 

nL.IC , \/ie ,E~ d i u .~UL ·c :.3U vr..;l'!!l.L t c<.; ln v 1'11 "'; 0 

J), :J \li1'(1 .. :ich ,Ln Zl.lLUnl ~ ~I.nd 1'n . }je r eie;\.Hl<.; n L\.. b,l1.J ­

eI'..L~ h: 'un .... ent;,Jj) ~ C llCllll '"in: .1" 1)(.: 1 d' u niccl.orc1 r 'l c :c,;rl'o 

.1 8 Jchu l el bo -

~~lcill1l.:;1" ,l Olü t nun ..)c~rul c1 ~c: j ck» 1 u nel d au i t ,,: i eel .... ' 

Unr;c.mlc1 0, ir() 0 h .J3:' cl • it ~;:i ncl "ir fJcl o n i w li t 'tc n cl..; !' 

c; t JÜL,ch<.; l1 ICon 'l i'::te "ein ,::,,' s: ' ~l....; Ö c.üe n : ... n.;~ l 8.nJt , d(;:!..~e n 

._ ~ lcl, n s i ch z i ec11 n ,.)c:mlel1Jt:,.;!cc;l ntni D u n O, J~c hul c1.L luc,..lt 

10e,l ,j'nd (l i e hmlQcn u ni ,c r öno Ge i nes './ c lt Tl ebvl1 :J 

von c1e n l..: n erho b 'ner ul~el cl'l1abcner .. CJ. t:JC' l .. u üb 'rr:p i cl c. 

I n .L-nbuI' J , ll~r '1'0 ..., o n ü b.Jprun;station ~ ; e ino c Du.oc in ~) , 

\10 .iebbc l [; i c 11 inZ\/L ... cl ,11 .... 1 ~3 der, t.i ti CI..: l' ,J!\rei ti 8Ch..;tl- l1G0 r 

und Vokubcl :.:; c lhil c):;,~ \Jo i'cc:,,'on'c\!icl;:e ln uol1t e , L:o ht i :1111 e i'lo 

neue 0:" 0 ' ,:....Li..; i Ge Vl ;ü on cl~l' .. c l t L4UI O 

lIGo t ", i.ib" l' der ., o l 'i:; "~ ne llnt e r G.as Ged ic lt , d ae unn 

von. nb cc.:i n n bi s ZU ] _.:ndc i n d e , ko ell1ü3 che n Land .:; cl1 ~l.f t 

f; t hl.,.,l t 0 ,ic d v I' J:O rlll' er e in "c l tbi ld i n: c t t ;8 n iJ t o n uinno 



:,J0 -

, I I • I 0 r t ~ .J 0 <..LI' im llJ?ro~~uGlI C.il) 'c -<-' 

on .. ,lutn , r l io 1..1(; 1\'':..,;" ,1' !1r v 1.' ) ·Cl.l t 

on i 1]' .1' t .'lnwn .:.J i b, Lih '1.' tüll t 0 

lJcn ciruJ' , 

io ~c.l..l),jt~r , lic i 1 J~lI.L:l Lci ;en L"',.'r .(~lt vor Got ~ v,r-

Idccnr Ulle Gottes ·'.Li :.oc, ~.fl'cnclo Hltur behciwC-..tet .. -,-,inst 

:..,d uf 'Jie ir.1 Id ,enr,,;UJJO Got "l:8 in l)n~Cr GCT.1\Jin:Jcb .. ft , .. ..:.·c 

"( -
0' 

s u ( ,.lUS 11i;' .clCCl1 J u.l:ob ..Jö HU ~1 11 Clhlil'k0n ", 

Ich ,je laue 

Von dCILl ich 1:.11 )J t in il1rl~l' tiefs cell rL us t 

.wh sie ihn f,clml in trüw:l _'ÜJC"h;'" Lust 

vol1zo
u

( n . . er ~r UI'l c1,~r rJO OULmnCt;n .. i1'11icn1::eit :J t\Jhc 

L.l' li 111 e n" 0 
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( noch ..:'1'u:[ .. ' .,01' ,je e ) 

_ \. J.1"I . U I'," i111e ü .uie ,'" ell ':·jL'h .. ll :_1 l' f', l' C ,1-1. 

Und ! DUll J .:1 ; 1.mü "C'I U • .J ' l1U 11(.illEJ l~-' ft 

~e'l ! l' " .. 0 l111C\.J j .uc11:, ~l: J .i ci v1.'1: ,Ion 

o ~ , ~ic i e~llc ~ ~U~ , Go 

U Lilit ccl) r 

eliE.! U _ 11. .·c ::.:v i .J io n l·.!J l' c: ... tl. .! . .'!J - 1,. il'o. Go . t el i e t ~~ullh:n(le 

;
C):l I ' .... t '" ........ er, . J~ 11 , l' e ... 1" f . d' 1 . ~ ] . t 1 _ ~ l.~ U _' U11 ... ; IlI' ll1 (,le 1'~ . l'"le l (" 

:J<_.n11 <-.eIlt i,- ui UlcJ. ; .. iL;h' .U', 

Jod. l llc,; 111 c1:' C , 11811)c 
1..;11. unu H e ... · 'cn, Gte ll t l<. ic 

dc..:.: ichter elie lL~.U ... 'vic.t .... ncle "irkl ic :,k it ZU Li.ber .iu(h.n o 

eleT , e l , 1I clurch ein 1'e l i 0 iöse PeTspek lvc o Hi e r crllcbt 

:J.n der .. uu::.:icht u.uf lli. einot i ...;e ~ück'-elll' de r '\ el t in die 

lele e une in , t 0 

Zalll n..; ichu Geelie}üc Ec lJb~ls V ' .. Y.J tellen f3 ic :l e rct 

richti,; vom J.ün;e:q.;runcl d:.r I(18cnl· .nc1"eh,.~t; , \/ie Giv in 

II Got. 'ibe r de r, l -'c " en-:~\IO:Lle n i st . uo e t\lO. daG J lelclu;ei·ci ....; 



.' ..... 
- ..)0 -

110C.1 .J..l'of ..." 01' lJie I) ) 

~)U <.l111e ich .Li ~ ...,~·u; 1 ,1' Ll.ll 

1m h<:...G t no C:1 L..)Lte l;U,,' ~l) no::.;: cn 

in d :~' ~o it cleu .ic::iL10lb ., ~ l' .~tUtliu '..8 , ll''..::' 3icll an .IubbJlfJ 

:ß'kenntni:.o bic hinein in :.Juine .:..ci.1:czeit p'riocliDch 

liede holt~ o .. '.' b 8 ·-.:;eht , '. ie Cl' es bCGchrcibt , in dem 

"Ge:L ühl don volllcoUllene n .. iclor...,p uchu in allen .uin~en , 

e 0 iot .urlöoUl1lScclrc..l'l0 olme .L1o:Lfnunt~ und d '.rum ~uul olme 
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.Jtcll t :..; i ch nUll in (1 ~_ 1 ( i e!lt ',. [j i ot c1 i u .. e l t " dac 

;e 11.: 

1:.1 , ' i ot d i e e l G? _A,l' I...Ic hü G~LLnc 1 " 
.. 

tl~ , IJOD\., ,J<..<. 

Jie . \.l U l; ic ll ""\ll-"~ u . lU ,at t; tU i t cinv L)-- t;Or;u 

Zu i hr e l.l) 0 u n I J: 0 1'c.1 e . n i b' 0 11. 'J C h 0 S G 

UUGOllüt , sie clLLl'J.el1 tobe nd. ""icb e mpören 

d ie .c..: lPÖ.1. u11.-'; der VOll .:·ü t t o.UG~;U 't aG J ,lle n ·,,1 t , d.( r d ie 

-; ine "lw..;o u n Gott un e1 ", ine Ul'UallJlllune,.; ueim:r ,c llöpfull~ . 

'JOnn liabbe l ulG Vorl;',l.L~·C::' def; 1 illili GI1UG in Hll3Pl'ucb 

L nOLlTllC n Jircl 0 e r . 
Ie) 

Ge eich tGzyklus C ,tell Je , d('l' "L bo nSl!lUl!10 ntG" übe rGCl1ri e be n 

i.J t o Denn niebt a.l s cnd..;ültic;c n ... wJ C1 ruck :..;eilleu ./o lt -

oegreifcnu vloll te er es v l..._'Gtande n \Jisso n , Gondl..rn nur ~Qu 

LOJlsnt t: iue G 8panm .. ll'l[;Dcrlu 1mi GU ~ G , in dem d u r Gndel 



:Die 13e.;c:l\iic~l' i .. ;un.) clt.:.c Lidclbe ' ''; ,1' Ver'...', :.:ifl1ll1'''J' t":',ü.un..; 

volL:;io.1' eicl1 tlU"~e;l cI.[1.::J _.JI'lt.:bllic; cl'J!' .uinl1ei t von Ich und 

Jie ~. cliclrte 'lLcl1tli :C.II und tt ,:cl ucl1tu1l0 " , die in L:iücl -

1.'1 l1 ~r 'd.clltl:Lc l!." liie (ich daG .1'le bllis dcI' -,pa,nnuuc 

DE1"'- '-1 ,r. Ull"ln"ll "lr, V O I \'it"~-('ll'C'len UI'.:-"uno' :,1':' 0 _,1nbb'-'l .: lJ , u.' 0> _ ( V __ J _ ~'J 1 .. ,_ -'- ~ -'- ~. -L.. '- v 

~eicllllet • 

Voll von ~ichtGrn und ~tcrno n 

In clun L;\li 11:C' .rnen 

Rie8enhcll.t J.ühle ichD \/0ben 

"el ch D o.[1.U LlC 1ne v e:cclrünc; t 

~chloi , da li-hot Du dich leiu 
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Unu tul (.ie c1ü:::.'f -i u (; .l2'lr.LlJO 

I · \ (~ 
~ ,J iu.J· C,. C u i; 1 i C Jl , ( " .10..) )J 

..,c).llcc lcllin , des ,:JlLCLll;ll , Ül;l' in u i e _JCl l1l1Ul1[; Z i i scllC l'l 

inuividue110m und univ j'uc11cm Lcben ';,;u (; l lt ÜJ~ o l,d t 

db .1' L:C8C lieht U l[: UiL.L'" ~rl; ,,0 0 lJiclrt Ut;r J:ocl l::OIllIlt , uondern 

nacht , er v C:C~.n;ellt iill' ric :.:enh .... f- \/0 '" nd~ Ei "ic.;cn1i 'LI .tlu 

...)ot~dl'':· deu mit '·cJ.' l i c lkn ü1 L;b-.;11.j , '.~us dorn ctllc8 

i nuiv:lctUello )J ~bl.) n c..u ..... ,jeJi .- und in üao os iür die L;J it 

.1 l1Dclwl11cincl 8 illß~'; . ri o cl io UflJIl8 das Xind , 00 ni.i.hrt und 



e 1'11 ll< rt l \; r Je 
, 

_ ..L ' '- . J lr.~;cll 1J ,Tl ~nw tJ, Ttl ~u 11 ;l'und 

kin-' - nicht , 'v/la ltL.n ~ , ~ ~l t 11" t , 

11 L hen , 1n d.un er nlJ kle inc.:r 

~Hu "ln d,I" .... llve '')Ull.'lll,i' , ck:r: ill VI tc el'l. CIJ8n nur cl l' 

1)0, tUJt (lU iL tlic llunkl<:Ju Bioue 

Dl..] unc l'-L 0 , cl~c~n eincn blick 

Und nil H:J. . .J l:; in ~l) iuc J.,'inG Ge 1'nis ;JC 

-,in l ..... uc ,t ,nd Dilcl tl l' .1(;1 t zu:cl'ck 

heht I:l 111' (len ~"'J.'01.) t'n , dor c1i floOG 

Und ins Un>-.:l1 lic:lO vc.,., C11\ll, be n 

Kann leicht , co i n Ich ....;cnooo 

..:' 'e il-Lch ,rleuc rGll:l~; und }t\in.J ~ crni 0 WJ choe In './c:L u cl' -



CL 11 

i :' -L lÜG 'lt L ) , 

" , ... . iunu . )1 

Il _ ..... t..:.LU '\,iu 1",11 'J ;iJ l JUll t..: U 

.,8 1 .11 , 

.J" [, ic 1 , illl ( C .' L b n....: ~·~i.lle 

:~\,( L.lun.~" ll .... ln'CC'll- t:' r: .. i [;Ol'j Gche .lJ('1 b 'nur orlcn"'o 0 " Ich 

-,C'lIJl, !wen nu.c dic U- • "'uu:r.· ,....:\.c KU mciner höchGL~n < n u,")e 

l ecj:'t..:G • ort uehr - ~.C:1011 iu "e l tu.ll" o 

1),_1l~1~) ()llt.:jt~ 1e11 .ie IJhilo[JO .üirlchvn .f'urdbcln 11 ;6 .e i 

PJ.1' ntuG i c i m \.cl l cll 1 :bt , so \/ie CIJ i hm c1amLl s v on clc r 



I/i 
I , 

,uf , ' _1 ~ Jo"itLv n " 

iJ l, 1.' J -IJ ~ 11 ll , \, i 'f', '" 
." t :[.;1 m Ul)' G' " I.~ 11 Lr ~J J llu .1Wn (' ( ic: ,t 

fl Ull l ' ).'iindJ iell ~l' ~JC:L. Aoe ·H~~ fl , ' lout o -..liC CD l+ d.ie 1 t :J e '\"1_ 0' .. e, .... 

U rL,!J:'" 'in ;lie~: den ~ cl' :.J_1..1: ~ I 
I • ~J n..."lo 'nt 11 . ') _llH1 ir ( it II 

n ot- und 

~rc llllull u oJ8ehm J, ' ~~ , CC:c ,llnun...-; vOll lTO t t , UHu dur uUl'cll ldc 

siel'ntTltt : 

J zt lli -e ncc~l 0111t, nC:u n unUt' n 

,.Jcgl1\,; unel ;l\..;L. t -..l i eb fil(]in H 1'z 

. \.1 188 L fJOll i Dt l.,3.u b 

.v' unlCGn , elie 011ne n e ntGt dlJlJLG n 

Lodern , '~1.8 •• 11 zu clu rclLL 1 ' Llll c n 

1)8. v E;rGe 'lluekt u i o de r ~tu.ub 



lJoh,n '( :",cJÜc: ' cl '1' .1.L ub . : ,1' oJ-G. ub , die bf't'_l'ic , h~ ­

llh,Clll;.i. ·t :;ic 1 cl . ' - un .\,)11. . ,;".Jr~j c clUJ:c 1 ui ... ,en .~,ul) .1,1 

1 :bcn . 

· 11 <l 
J , 

in die, '''; n Vel'::;un u:..L.li.::.c..: t : 

d i e'J 

.I.~l t b ildc 0 uus , in dem die bö JU und dic Gut e "loch ~,iC~l 

;l t; ie 'lbl;; uehti;t ~e /;~. ii) j'O ehen o ... ~b8 lIebge l t>l1 co 

nicdt ciL~ntlicl1 um ,; elt rklL"run~~ , nic dt um die .v'ru , 

V/OllCL' denn nun o.ie ·,Li; rie c uf l.inllldl 1:omrnt . dabbe l 

Gellt co um d i e Da1'u·ccllu11.C: eineu T<.~tboG'taudf)·J 9 <1<.,;1' 

p~.nnunL, ~l,/i:.::;ohGn Ji:.;ist und I l. ~()I'ie , in die d. r 



1 

L n C'l nun L!il1.Jl 1 ,) 

Ji 'kl:Lc~1Un-..; elc.J .... ;ü velie l' 11 ~,un1:lJl1u in ..)i r 0 

,) ,ibt b:.:: incn ,e j ~l,C rotl,l1uit l u d U l 'cll das ~un (1 ,~.: 

,l~ j eIl vL!rl.i uhe n ,J O T tun , l1i.nc; t er 

U, billl\ t " Jieuu l~l'~ t unt\1icl;:c;lt , n<..Jl r t ", r uich dc iJ.lOLl 

1'at:,t .iLl in .u ',ü und in .n,;o1; 

'· rci.L c in ::; .:.11 nun l1inuin 

, ie ~u ,-;()l~~~ 1 ):L t uncl ~udulcle t 

~ir..cl...;1 O .. i o ;'üttcr v 1..':, c~ ulcl.t; t 

lTi.lJil ...)i "", l (; n n ... lle u is t :""cin 

~~ll c B iBt ue in in d\~ l' Vicb Gel t cl, .. c: i eh "orio cht; n uc lKlu , su 

cl . ' er e;rl1ob - n ,,/ ir c~ o Die ~J:unnuY10 VOL1 Crö tLLel1e:n , (1<.!1' .... ... ub 

'.n i 11m , iire} in <licl1teri.Jcllen ~ rlebe n I/iecler a uf.:;uhoben o 

Der Di chte r l ebt be ::eit,..; i m ,/e l t ill.l . D\.... körl)E; :,.. Q..iche l.locl 

li rd nur noch a l :-:J le t z ~ e B-.;utilt i..:;un.::; d e r .... lUckLehr deo 



- 47 -

i 1'1 ~ - 0 
_I.) • 

Fun Vt;l' 

co in ..)e ü:.c" Lyri1 "-0 U l; ... lt ...; _\iil111 t " tru.·t Ul1Z\ (:)j J..'-.] l .-k-ft 

oi o Ll.l d Ul'cL ("'1.U ;,Jc': .L:::'ttun de].' d.cuv~;clw n lOlll,-tntllc Llb0r -

k 0 n .1C:HW 

J. Lll111.J, r im ....,rle bnl G ::"nll.i viuuullur _Ji:.1S :..unl:ui t , das i hn 

von el ',' idl1ullen J-.]l·c L. Jun.J o tl'L.l1nt \.' lc von u.en ui menu(., 'leJl:n o 

lJie ,.:).t)Unllune,; Z\ iDchen Ich un ll IdeemJel t löote s ic h <lern 

i..~otlleti~;cl1l)l' ~.)'llubun~ üb '}' el le / irkllchkoit . Die (lpannung 

von .IcnL.,ch zu _lonu8h , da:..' Berei c H dos .cthü3cben , l<:OlllI,lt 

natu ":;OI1L.SU i m lIebb ,. le., dr,-, kt iGclwn "er1 voll zur GO .J t cütuno o 
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Uucl dc n:.0 , (, 

1 tik .ünein , in (leI' l: 'I_ ,E" ch iIt)bb 1 ut\Jht u nd die 

~ö ut1ich '11 ~ unkens i 1 ~_i tn 'n' "hen , un "';chu1J. ~!l1 .. erwehen 

und (l.:.l.lJüt .J.UCll um uehulcL vor Got t o 1)\.;nn tl u 8 ist f'ir cl ,n 

r;e in clo l.Ien eben in ,icll G(~J b" t , clie inclivfuduc11e :in::'kIll-

kei t , nicht nur ulo ucJÜck..J~.l Gilt " ... >onlL1'n LUch ,-,,1 8 

,..;e llU1d 0 

,inclen , d ie ......Ii 'hcit <kr Itlec.:n',,'clt in ihrem z~rs}Jl it-'-or~lm 

;bbild , clc.:r irklicnLci- , 'l ied _' her zustellen , wird clo.rnit 

,l i ttliche ... u ..:""';3be dei, l __ n:..,chen . l!'~'e i 1j.ch \Iil'cl. (l i " Je 

...;eo,~e1lt , nur i r,l S chci~'; _l'n der 'e1 den o ~I,-,.n hat in Ct i o.Jem 

ZUOc._HlIiLen118.nß uit eine 1 \.-\,i:J:,e l1 ~,ecnt do..t'8.uf llin~8 lic.:.Je n , 

dG.fJS in ,H<Jbb<.Jls Dr~J.ll)n clie ocl1i kD .... 1 haftc Bindunc; des 



- ~·9 -

no e H .l. 01\.: .J () 0 l' Li c ) 0 ) 

e in .al :61.,1.':.1 20ugen }:~ll' cl ie U.~l'u:ct 

und nie .. t . in~u ~'i' .oe , 

:1 L; i c: L101TI _l'U (j G von 

LÜGGi.JellC .el·'( ou un..:; crlubni,'l.l~)Li1 ut ncbcneinc.l.lld I' 

utL)llen " 00 zldGt ::...ue11 ~1cine c11'ärnati:..3CllC :Jichtun; die 

Glei che helldunklE.. ~önun; .. J38ide 1 'b8 n ... ,UD (LI' ..;leic lOn 

~po.nnunG von Id.ee unO. '" irklichlce i t , nur d<~s s , j e no.eh 

cl ,1' .Jliekl'iell'UilL C . ..)~J ..J:Lc l,:;el'.~ LU.L (kn einen oel ;1' den 

'l.ndcl'(:') n up<...nnunc,-,pol , C.lC~[j D rle bnis de r ottn~tl e ode r 

d8_' c-ot'Llerne üb '\iit~r;t : in <l l' Lyrik d i e Gottnc..:.he ,. 1Jc. -

Gott.l.81'nU , b8 Jt . 'ic;t elU:"CJ.l deG }hchtul'G eiGene Leb8no -
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.:3' .. ' :...n~cl L.ufi " ' l1lD'C j 1-

c..Cl' ülc' lc · ,·01'1 !l1t ÜC,,'; :u '[,11.0 , d(;r i n ~L,.l' iu.lln ~) "orten 

, u lc ue 1; i" ' U ... ,j c cL. Li. I 'oüe' vorllc.l : 

III de" cl :..' Lcn}.: l ' L.ilw c; ,..) :l'l1U 1J1111 "ol b,," 

I 10 ~U~cl :'.b _·...;ibt , nur diS ist Dchli 'I , 

Gc lu'c i b'c O J' nuch iTt1 J ~hrc oe inec ~\)(18G , "i :r~ ebon das 
d i e 

Or ;an , \!c lch ,J d i e j ()~:l.)~ l1 ~ ie":o n de .1<.: 1 t cl' s chö l)ft , / clel1 

Libri
c
.> l1 ..... ' _c u l t~tu n unzucü::::l[:;li c h s ind , und lile ine 



, '~11 

, q 11', L , l ur 'UC 1 l >...1 Jli:i; llIl G , rL~: ,1lC 1 J 1Ic..: c l' U) .1' -

1'1~.ch .. lic ;[; . 11 

\/ l 'den d, 



" 

~IocllV(]J ' ,1U' t!.:l' .8 .. ' 1 1'0J.G.;~'or Lic )~ ! Jiit (18Il c;ro :..,cn 

"i ,Ud'C -' )"r ·och!.:l1 . -1 ':1.' - '0. ')L~O·' ! .cll:" ]j .... " G 11un; , C ic 

ic un;.", ltb l' ... J....;bb 1 ;,. __ t_." . 'ßlJ;)t 'l.b n , ll't UIW 1~) 

.1 ~(; ::-,o:..~~on '10·' t"" n ic-c . 1c11I.. .. '.n\:c .l]me:n 

nOC'l ein.l!. 1 0 

( A~i. Ll1 .) 

Lcinc j) J.1On LU1u. -

Stadtprä sident 

Ratsherrin 
(Schriftführer) 

T • \ 

, .. 
, I . ~~~, r ~ ,dan _~LJ~ to\} 

.6 A..#§J 
."v ........ ft ....... ..... .-

", !:1 ,. J~.-('i-J.~/~· lJn.vU.lA!0.v .. I . 
zurüd,,~c~- Jt. V) 



Hau p t arn t Kiel , den 6 . Juli 1960 

1) Abs chrif t der Niederschrift liber di e Sitzung de r 

Hatsversammlung vom 20 . 6 . 1960 haben er '13,lten: 

a ) das Büro des St ad t priis identen 

b) das Schul- und Kul t uramt 2 x 

c) das presseamt~,~ 

2 ) ~ . d . A . 

J). 

'1'~ 
t( c" C )'f., / JOI 


